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Anzeiger
für den Äm1sbe ; irk Sinsheim und Umgebung .

M 25 . Erscheint 3mal wöchentlich,
Dienstag , Donnerstag , Samstag . Dienstag den 27 . Februar EinrücknngSgebühr : die ein« 4 Q ^ rv

spaltige Zeile 3 lr . iöi «2 »

Bestellungm auf den Landboten
für den Monat März können bei

allen Postanstalten und Landpostboten , hier bei
der Expedition d . Bl . gemacht werden .

politische Amfchau.
Der Stadtrath von Landau hat die dortige städtische

» Katharinen - Kapelle « den Altkatholiken zum kirchlichen Gebrauch
überlassen . Dieselbe wird zu Ostern das erstemal von ihnen
benützt werden .

Der » Reichsanzeiger » meldet die durch königlichen Erlaß
vom 28 . Januar erfolgte Berufung VeS Grafen Mollke und
des KriegSminifterS Grafen Roon zu Mitgliedern des Herren¬
hauses .

Seitens des Bundesraths wird beabsichtigt , eine gleichmäßige
Nniformirung der Zoll - und St euer beamten für das ge¬
lammte Deutsche Reich eiuzuführen .

Eine neue gute Einrichtung der ReichSvost sind die Post -

agenturen i« Dörfern , die zu klein sind, um Postexpedilionen
erhalten zu könneu . Die ReichSpost will auch den Ortschaften
des platten Landes die Vorlheile einer Poftanstalt zumenden .
Sie errichtet daher an Orten , die für eine Postexpcoition zu
klein sind , Postagenturen d . h . HulsSpostanstalten mit ein¬

geschränkter Buchführung , die durch zuverlässige , auf den Post «

dienst vereidigte Privatleute geführt werden . Solcher Agenturen
gibts schon mehr als 300 .

Dem »Korr . v . u . f. Deütschl . « wird aus Wien geschrieben :
Verläßliche Mittheilungen aus Bessarabien sprechen von starken
russischen Truppenbewegungen nach der Grenze hin .
Ich schreibe einfach die Thatsache nieder , ohne daß ich den Ber «

such , mache , eine Erklärung derselben zu fluden . Doch wiro eS
vielleicht gut sein , gleichzeitig wenigstens referirend von den aus

Konstantinopel einlaufenten Gerüchten Notiz zu nehmen , welche
Von einem auSsrchtSvollen Vorschreiten der Annäherung zwischen
Rußland und der Pforte und in Verbindung damit von einer

geplanten werteren Revision des Pariser Vertrags und einer
in der Richtung einer Re - Nekliftkatisn der beffarabischen Grenze ,
d. h. von einer Wiedereiwerbung der im Pariser Vertrage von
Rußland an die Walachei abgetretenen beffarabischen Gebiets «

theile , zu erzählen wissen .
Recher Herr Posmer Domherrn Kozmian , bei welchem

mit Bezug aus die Untersuchung gegen den polnischen Apotheker
eine Hausdurchsuchung stattgesuuden , hat die „ Nordd . Allg .
Ztg ." kürzlich folgende Notizen zusammengestellt : „ Der Dom¬

herr Kozmian , welcher als hervorragendes Mitglied des Jesui¬
tenordens auf die EntschlieWrngen des Erzbischofs Grafen Le-

dochowSki einem bestimmten Einfluß geübt haben soll , ist dem
Vernehmen nach , wie die „ Pos . Ztg .

" mittheilt , von dem Erz¬
bischof seiner Funktion als geistlicher Rath enthoben worden .
Die Gründe dieser auffallenden Maßregel , sagt das gen . Bl . ,
scheinet: sehr delikater Natur zn sein . In unverkennbarer Be¬

ziehung erzählt die „ Pos . Ztg .
" eine Skandalgeschichk « von

einem Jesuiten , der die Seele des Ultramoukanismns in der

Provinz Posen sei. Ohne uns aus die Einzelheiten einzulaffen ,
resumiren wir das Histörchen dahin , daß das einflußreiche Or¬

densmitglied eine Reise nach Nom angetrvten , um eine Summe
von Pelerspfennigeu zu den Füßen des Papstes niederznlegen ,
die manches Bäuerlein im Schweiße seines Angesichts erschwingen
geholfen , daß der geistliche Herr den Weg nach dem Vatikan

über Homburg eingeschlagen und am grünen Tisch daselbst die
ihm anvertrauten Peterspfennige verspielt habe . Dem Himmel
war bestimmt , was der Pater nun der Hölle zugewandt . Die
Weiterreise ist verschoben ."

Man will aus Rom wissen , daß daselbst Prinz Na¬
poleon in geheimer Mission des Exkaisers erwartet wird .

In Mexiko scheint den letzten Nachrichlen zufolge die
Anarchie größer zu sein , als je. In allen Richtungen macht
sich die revolutionäre Belvegung geltend und auf beiden Seiten
herrscht die nämliche barbarische Wildheit ; 30 Meilen vötl
Matainoras sollen die Juaristen alle Offiziere einer gefangen
genommenen feindlichen Abtheilung ohne weiteres aufgeknüpft
haben . Daö Gerücht , dem zufolge Juarez sich in seiner Der -
zweistung an den Präsidenten der Ber . Staaten um Hilfe ge»
wandt hätte , fand in Mexiko allgemeinen Glauben .

Deutsches Reich .
Karlsruhe , 22 . Febr . Dem Herrn General v. Weder

beliebte es, als evangelischen Militär -Obexpfarrer des 14 . Armee¬
korps den Pfarrer Schmidt von Ellmendingen , ein Mitglied der
pietlstischeii Partei , zu berufen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach höchster
Entschließung vom 22 . Februar gnädigst geruht , den Obcramt -
uiauii Engelhorn von Mosbach nach Rastatt und den Oberamt¬
mann Offner von Boxbcrg nach Mosbach als Amtsvorstand zn
versetzen ; ferner den Professor Dr . David Müller in Berlin
zum ordentlichen Professor der Geschichte und Literatur an der
Polytechnischen Schule und den außerordentlichen Professor der
deutschen Sprache und Literatur Dr . Ernst Martin in Freiburg
zum ordentlichen Professor in der philosophischen Fakultät der
dortigen Hochschule zu ernennen .

Straß bürg , 22 . Febr . Die von Delegirten der Han¬
delskammer veranstaltete Versammlung wegen Gründung eines
Straßburg - Ludwigöhafener Kanals war von hier ans dem El¬
saß und dem altdeutschen Rheinland zahlreich besucht . Auch
die Spitzen der Regierungsbehörden , der Oberpräsident uoh
der Präfekt , waren anwesend . Die schon bekannten Statuten
des Vereins wurden mit kleinen Modifikationen angenommen .
Gestern erfolgten bereits 200 Beitrittserklärungen .

Straß bürg , 22 . Febr . Vier Zimmergesellen , ein Ham¬
burger , ein Berliner , ein Hannoverauer und ei» Pommer , wür¬
den gestern , unter der Anklage , einen ihrer Kollegen derart im
Streite mißhandelt zu haben , daß derselbe an seinen Vev
ketzungen gestorben ist, in das hiesige Geiängniß gebracht .

Saargemünd , 21 . Febr . Durch Verfügung des Hrp .
Oberpräsidenlen wurde für die Vergütung der Bitscher Be¬
lagerungsschäden ein neuerlicher Kredit von 200,000 Franken
eröffnet . ( KarlSr . Ztg .)
, Leipzig , 23 . Febr . Das « Leipz . Tagbl . « veröffentlicht
ewe Bekanntmachung des , PolizeiamtS , wonach hier versucht
wurde , Mitglieder für die Londoner internationale Arbeiter «
offvziation anzuwerben . Da der Verein bestrebt sei , die sozial¬
demokratische Republik eiuzuführen und die Arbeiterpartei in
den Besitz der Staatsgewalt zu bringen , so wird die Anwen¬
dung für den Verein , die Leistung von . Beiträgen an denselben ,
sowie die fernere Mitgliedschaft bei Strafe verboten .

' '
r

'
.

, Posen , 23 . Febr . . . Soeben .flutet eine Hausflichüng

.unter Leitung des Polizeidflektors in der Wohuuug des .Dom¬
herrn Kozmian anläßlich deL ^gegvn den Fürste » Bwmarck beab¬

sichtigt gewesenen Attentates statt .
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Ausland .
Bern , 23 . Febr . DerNationalrath gewährleistete heute ,bei fortgesetzter Berathung über die Revision der Bundes -Ver -

fassung , eine Jury , für die ganze Eidgenossenschaft und hielt
am Verbote des JesuitAiördens und dem Verbote , neue Klöster
zu errichten oder aufgehobene wieder herzustellen , fest.

Wien , 21 . Febr . Die Regierung hat ihr in rer Thron¬
rede gegebenes Versprechen , für die Verbesserung der Beamten «
geholte eiuzutreteii , rasch gelöst . Von der Erwägung ausgehend ,
daß eine Neusystemisirung mehr Zeit in Anspruch nehmen
würde , als rie so drückende Lage der Staatsbeamten gestattet ,
hat die Regierung das AuSkunftsmittel gewählt , von der Reichs¬
vertretung einen außerordentlichen Kredit von fünf Millionen
für TheuerungSzuiagen an die Staatsbeamte » zu verlangen , und
hat die bezügliche Vorlage bereits in der gestrigen Sizung des
Abgeordnetenhauses eingebracht .

Rom , 20 . Febr . Prinz Friedrich Karl , der feit drei
Tagen in Rom weilt , ist der Gegenstand allgeineiner Aufmerk¬
samkeit . Er besucht für jetzt nur die sehenswürdigsten ^Denk¬
mäler RömS , da er sich - wie man versichert , nach seiner Rück¬
kehr aus Egypten länger hier , aufhalten wird . — Nach der
letzten Volkszählung umfaßt die Bevölkerung von Rom
247,497 Seelen . Ungefähr 3000 derselben sind zeitweilig ans
wesende Fremde .

Aus Rom , 20 . Febr . , wird dem Pariser ultramontanen
„ Univers " telegraphirt : Der Prinz Friedrich Karl von Pteußen
hat am Montag dem Quirinal einen Besuch abgestattet . Heute
erhielt er vom Papst eine Audienz , die nicht weniger als eine
halbe Stunde dauerte . Der Papst entwickelte eine wahrhaft
königliche Majestät und als der Prinz sich zurückzog, schien
er tief ergriffen . «

Rom , 22 . Febr . Das Btatt « Fanfulla « meldet : Mehrere
Bischöfe bestehen auf einer Fortsetzung des Konzils in der
Stadt Trient . Der Papst soll in Rom verbleiben und sich
auf dem Konzil durch einen Legaten » latere vertreten lassen .
Die Kardinale Monaco , Capalti und Caterini sind mit den be¬
züglichen Unterhandlungen betraut ; bis jetzt scheint aber Oester¬
reich nicht geneigt , seine Einwilligung hierzu zu geben .

Nizza , 27 . Febr . Nachrichten aus Rom zufolge soll das
angckündigte päpsll . Rundschreiben die Stelle enthalten , daß
der Papst , im Angesichte der Unmöglichkeit , das Konzil nach
Mom zu berufen , sich an die Souveräne von Oesterreich und
England gewendet habe , um die Erlaubniß zu erhallen , in ihren
Staaten das Konzil wieder zu eröffnen .

Paris , 22 . Februar . Der gestern in der Nationalver¬
sammlung durch den Minister des Innern eingebrachte Gesetz¬
entwurf ist hauptsächlich gegen die Umtriebe der Bonapartisten
und Radikalen gerichtet .

Paris , 23 . Febr . Die » Gaz . de France « veröffentlicht
eine Erklärung der Verfasser des Programms der Rechten ,
worin dieselbe die Absicht , die monarchischen Parteien zu ver¬
einigen , um im Falle eines künftigen Krieges bereit zu sein ,
eingestehen , aber die gegenwärtige Regierung zu unterstützen sich
anheischig machen . DaS Programm würde nicht veröffentlicht ,
um jedwede Agitation zu vermeiden .

Versailles , 22 . Febr . Berdaguer , Herpin und Lagrange ,
welche wegen Theilnahme an der Ermordung der Generale
Lecomte und ThomeS zum Tode verurtheilt waren , sind heute
Vormittag hiugerichtet worden . Die über Aldenoff und Meyer
ausgesprochene Todesstrafe ist in lebenslängliche Zwangsarbeit
umgewandclt . Der Kriegsminister ist erkrankt . Mau betrachtet
seinen Rücktritt als wahrscheinlich .

Neu - Aork , 23 . Febr . Der Vizepräsident der Union ,
Schuyler Colfax , erklärte in einer gestern in Brooklin gehal¬
tenen Rede , er bezweifle , daß England von dem Vertrage zurück«
treten werde . Weder England noch Amerika würden eS Ange¬
sichts der zivilisirten Welt wagen , den Verlrag zu brechen . —
Die Note Granville 'S ist gestern in Washington eingetroffen . —
Der « Daily Telegraph " sagt , die Antwort der Unionsregierung
werde freundlich fein , jedoch an der Behauptung festhalten , daß
LaS Vertragsprotokoll von Washington den Anspruch auf die
indirekten Schäden cinschließe und die Union denselben nicht
fallen lasse.

Brüssel , 23 . Febr . Gestern Abend sammelten sich Men¬
schenmassen und stießen höhnische Rufe gegen Chambord aus .
Don der Polizei wurde die Gendarmerie requirirt. Zwei Per¬
sonen wurden verhaftet . Der Bürgermeister hielt eine Ansprache
an die Menge .

Brüssel , 22 . Febr . Einer Meldung aus Antwerpen
zufolge ' ließen heute Abend zahlreiche . Volksmassen vor dem

totel Chambord diesen bald- hochleben, bald hörte man die
ufe : Nieder mit dem Verschwörer ! Die Herzöge Fremouille

und Rohan sind angekommen und der Bischof Dupanlonp wird
erwartet .

verschiedenes .
— Mosbach , 21 . Febr . Am letzten Montag ging die

Frau des . Bürgers Ad . Schön zu Obrigheim in den Wald und
ließ itzv ' hjähriges Mädchen allein zu Hause . DaS arme Kind

.. .scheint beim . Feuerschüren unvorsichiig gewesen zu sein , das Kleid
. , fing Feuer und - eine Stunde nach der Rückkunft der Mutter'

gab das hoffnungsvolle Töchterlein unter den gräßlichsten Schüierzen
- - seinen Geist auf, - (O .

— A us P ad e n . In Sexau auf der sog . Lerch wurde
die Ehefrau .des

'
Landwe ^ rmanns

'
Schreiner Joh . Wolfsberger

von drei gesunde » und kräftigen Knaben entbunden . In
Stockach stutz Madolfzell Ist die : Maul -, und Klaüensouch «
ouögebrochen, . weßhaib die Abhaltung , von .Viehmärklen , bis auf
weiteres verboten wurde . — Ist Mosbach wird in diesem
Jahre ein laudwirthschaftlicheS Gaufest gefeiert .

— In neuerer . Jett sind - F,a ;lfificate von Frankfur¬
ter 10 - Guldens che inen zum Vorschein gekommen, hindurch
Federzeichnung und '

Colonrung hergcstellt sind. Die Falsisicate
sind. grob , gearbeitet und leicht von hen echten zu unterscheiden.

— Mainz , 23 . Febr . Heute früh 6 Uyr
^

entgleiste der
Dingener Kohleu - Güterzug . in der Rheinstraße . . Es wurden
13 Wagen zertrümmert ; man schätzt den Schaben auf 100,000 fl.
Kein Menschenverlust . (Karlsr . Z .)

— M ü n eben , 22 .
'

Febr . Die hiesigen H u tm ach er -
ge Hilfen , welche seit vielen . Wochen im Strike begriffen
waren , sind nunmehr größtentheils zur Arbeit zürückgekehrt ,
nachdem sie sich den Forderungen der Meister in Bezug auf
die VereinSorganlsation gefügt haben .

— Der kommende K omet . ' Das Fachblatt Nature
hat . -- Grund zu wissen «, daß viele schryachs '

Personen durch dir
Nachricht von dem Plan 'tamont ' schen Konielen . der am 12 . August
mit der Erde zusammenstoßen soll, , beunruhigt und viele noch
schwächere Personen positiv krank geworden sind . Wir befürch¬
ten — '

so fährt
'
die genannte Wochenschrift fort — paß das

Gerücht unbegründet ist . Nichts würde gegenwärtig von der
Wissenschaft dankbarer angenommen , als die Erscheinung eines
ordentlichen großen . Kometen , und je näher er kommt , desto
besser für uns , denn daß Apecsioskop hat noch mit dem ganzen
Kometengeschlechte eine lange Rechnung auszugleichen . Daß die
Erde Scharen nehmen kann , ist n cht zu besorgen . Penn wenn
es nach Kepler und Arago 17,500,000 Kometen gibt , so müssen
sie sicher sehr harmlose Dinger sein , sonst würden wir eher von
ihnen haben leiden müssen . Aber noch mehr können ängstliche
Gemüther aus der Thatsache Beruhigung schöpfen , daß der
Komet des Jahres 1770 dem Jupiter geradezu so nahe kam,
baß er sich in dessen Monden , von denen der kleinste etwa 2000
Meilen Durchmesser hat , verwickelte . Die Monden verfolgten
ihre Bahn , als ob nichts geschehen wäre , während der Komet
von dieser Begegnung so unangenehm berührt wurde , daß er
seinen CourS wechselte . Auch ist es gar nicht unwahrscheinlich ,
daß wir schon im Jahre 1861 wirklich durch einen Kometen
hindurchgegangen sind .

Sinsheim , 23 . Febr . Das Ergebniß der heutigen
öffentlichen Bezirksrathssitzung ist Folgendes :

1 . Dem Gesuch des Kaufmanns Leonhardt Horn von
Daisbach um Erlanbniß zum Kleinhandel mit Branntwein und
Spiritus wurde entsprochen .

2 . Das gleiche Gesuch des Kaufmanns Johann Schöner
Von Adersbach wurde abgewieseu .

3 . Die Gesuche der Kaufleute Georg Fleck und Martin
Brehm von Dühren um Erlaubniß zum Kleinverkauf . von
Branntwein wurden abgewiesen , dagegen wurden ihren Gesuchen
um Erlaubniß zum Kleinverkauf von Spiritus entsprochen .

4 . Dem Gesuch des Phl . Heinrich Burkhardt , Metzger
von Waldangelloch , um Erlaubniß zum Betriebe einer Gast «
wirthschaft wurde stattgegeben .

5 . Ebenso dem gleichen Gesuch deö Bierbrauers Karl
Wolfmüller von Untergimpern .



Nachrichte «
für diejenigen freiwilligen,

welcs>«

in die Unteroffizier- Schulen zu Potsdam,
Jülich , Bieberich , Weißenfels und Ettllngen

eingestellt zu werden wünschen .

1 . Die Unteroffizier - Schulen haben hie Bestim¬
mung , junge Leute, welche sich dem Militär «

• '
stände -widmen wollen , zu Unteroffizieren für
die Infanterie de« stehenden Heeres heran -

znbilden .
2 . Der Aufenthalt in der Unteroffizier - Schule

dauert in der Regel drei , bei besonderer Brauch¬
barkeit auch nur zwei Jahre , in welcher Zeit
die jungen Leute gründlich « militärische Aus¬
bildung und Unterricht en alle Dem .erhalten ,
was fie befähigt , bei sonstiger Tüchtigkeit auch
dir bevorzugteren Stellen 'Ut UiMvsfizier -

standeSffnls : Feldwebel k . , zu erläugeu mid
es ihnen ernibgticht , bei der einstigen Anstel ,
jung im Militärverwaltungsdienst , z. - B . als

Zahlmeister rc. , resp. als Civil - Beamte , die

. -^' Prüfimgen znden gesuchteren Posten astzulegen .
Der Unterricht umfaßt : Lesen, Schreiben

und Rechnen , deutsche Sprache , Anfertigung
-aller Arten von Dienstschreiben , miütänsche
Rechnungsführung . Geschichte, Geographie ,
Planzcichneu und Gesang .

Dir : gymnastischen Uebnnßen . bestehen in
Turnen , Doltigiren , Bazone

'
tsechten und

Schwimmen .
I . Der Aufenthalt in der Unteroffizier -Schule an

und fnr sich gibt den jungen Leuten keinen

Anspruch aus die Beförderung zum Unter¬

offizier . Solche hängt .lediglich von der guten
Führung , dern bewiesenen .Äser und der er¬

langten Dienstkenntneß -des Einzelnen ab, - Dü

vorstlglichsten Freiwilligen -werdest bereits als

Unteroffiziere den rtfp . TrnppeütMen über¬
wiesen.

4 . In Bezug auf die Bertheilung der ausschci-
denden jungen Leute an die nesp . Truppen ,
«heile muß selbstverständlich die Rücksicht aus
das Bedürfnis in der Armee vornehmlich maß -

-gebend fei» .- E « sollen aber - alle billigen
Wünsch « in Betreff , der Ueberweijnng zu einem

bestiuimteu .Truppeulbeil nach Möglichkeit be¬

rücksichtigt und namentlich die auö Westpha -
len , der Rheinprovinz , sowie aus den Pro¬
vinzen Hannover , Heffen -Nasfau , Schleswig -

Holstein , aus . Baden und Effaß - Lorhrmgen
geburtigten Freiwilligen im Allgemeinen den

heimathlichen Regimentern zugewiefen werden .
5 . Die den Unteroffizier - Schulen ungehörigen

zungen Leute stehen unter de» milnärijchen
Gesetzen, wie alle anderen Soldaten des Heeres .
Sie werden nach ihrem Eintreffen bei der

Unlerosfizier - Schule aus die Kriegsartikel ver¬

pflichtet . -
6 . Der in die Unteroffizier -Schule Einzustellende

muß wenigstens 17 Jahre alt fein, darf aber
das 20 . Jahr noch nicht vollendet haben .

7. Der Einzustellende muß mindestens 5 Fuß
1 Zoll groß , vollkommen gesund und srei von

körperliche » Gebreche « und wahrnehmbaren
Anlagen zu chronischen Krankheiten sein, auch
nach Maßgabe seines Alters so krästig und

gesund erscheinen , daß er die begründete Aus¬

sicht gewährt , bis zum Ablauf feiner Dienst¬

zeit in der Unlerosfizier - Schule vollkommen
selddienstbrauchbar zu werden .

8 . Er muß sich bis dahin tadellos geführt haben .
. 3l Er muß leserlich und ziemlich richtig schreiben,

ebne Anstoß lese» und die vier Specis rechnen
können .

10 . Er muß sich bei seiner Ankunft in Potsdam ,
resp. Jülich , Bieberich , WeißenfelS und Ett¬

lingen dazu verpflichten , außer der gesetzlichen
dreijährigen Dienstzeit , für jedes Jahr des
Aufenthaltes in her Unteroffizier -Schule zwei
Jahre im stehenden Heere zu dienen . Auf
diese besondere Dienstvcrpflichrung kommt je¬
doch die Dienstzeit in der Unterosfizier - Schule
in Anrechnung . Es würde sich demnach bei¬

spielsweise die Dienstverpflichinng eines Frei -

. willigen , der wegen besonders guter Führung
und Ausbildung schon nach zweijährigem
Aufenthalt in der Unterosfizier -Schule einem

Truppentheil üderwiesen wird , wie folgt ge¬
stalten : drei Jahre gesetzliche Dienstverpstich -

tung , dazu vier Jahre sür den zweijährigen
Aufenthalt in der Unterosfizier - Schule , mit¬
hin nach Abrechnung der zweijährigen Dienst¬
zeit in der Uuterojfizier -Schule im Ganzen
fünf Jahre .

Bei späteren Versorgungen wird ihm die
in der Unterosfizier - Schule zurückgelegte
Dienstzeit -»«gerechnet . - . -

11 . Er muß Äl ' ausreichendem SchlthzeSg und
. 2 . Hemden versehen , sein ; iugleichen mit 2

Thalern , um sich nach seiner Ankunft in der
Unterosfizier - Schule die . nöthigen Utensilien

- - zur Remizung der Armartur und Bekleidung
i. beschaffen zu können .

12 . Behufs Ausnahme in «ine der Unteroffizier «
Schulen hat sich der . Betreffende , persönlich
bei dem Landwehr - Bezirks - Kommaudo seiner
Heimach oder dem Kommandeur der Unter -
ossizier-Schule in Potsdam , resp. in Jülich ,
Bieberich , Weißensels und Ettlingen zu mel¬
den, — Es sind dabei solgende Papier « zur
Stelle zu bringen :

» ) den Taufschein ,
I») Führuugs . Atteste seiner OrtSobrigkeit

und seines Lehr- oder Brodherrn ,
c ) die Zustimmung seines Vaters oder Vor¬

mundes zum Eintritt in die Unterosfi -
zier - Schttle , beglaubigt durch die Orls -
behorde .

Dieselbe kann auch durch die mündliche pro¬
tokollarische Erklärung dieser Personen beim
Landwehv -Lezirks -Komniandeur der . betreffen¬
den Unterosfizier - Schule ersetzt weiden ,
und erfolgt sodann eine Prüfung im Lesen,
Schreiben und Rechnen , sgwie .die . ärztliche
Untersuchung .

" -

13 . Sind PrüsuiH und Untersuchung günstig aus -
gesallen , so . hat der Freiwillige einer bawigen
vorläufigen Benachrichtigung über An -

. Nähme oder Richtannahme entgegen zu sehen.
Die definitiv « Entscheidung , resp . Einoerujung
erfolgt bis Mitte August jeden Jahres .

14 . Die Einstellung von Freiwilligen in die Unter¬
offizier - Schulen findet tu der Regel jährlich
einmal und .zwar im Monat Oktober statt .

Wer jedoch wegen Vollzähligkeit zu diesem
Termine nicht ausgenommen werden konnte ,
darj hoffen, - bei entstehenden Väkauzen b i «
Ende des Jahres , andenlsalls . illi näch¬
sten Oktober bestimmt eingestellt zu . worden ,
vorausgesetzt , daß derselbe dann noch allen
Ausnahme -Bedingungen genügt . Eines wieder¬

holten Nachweises der Quaiiffkatiou bedarf es
jedoch nicht.

15 . Bei der ad 12 . gedachten Anmeldung hat der
Freiwillige gleichzeitig anzugebeu , ob derselbe
in Potsdam , Jülich , Weperich , WeißenfelS
oder Ettlingen eingestellt zu werden wünfchl ,
welcher Wunsch bei der Vertheilmig an die
fünf Unterosfizier - Schulen möglichft berück¬
sichtigt werden wird .

16 . Die Freiwilligen sind vetpflichjet , ihre An¬
meldung sofort zurückznzichen , wenn sie den
Wunsch , eingestellt zu werden , aujgeben .

Berlin, den 2t . November 1871 .
‘ '

Kriegs - Ministerium ,
Graf vou Roon « . -

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden auf
vorstehende Bekanntrnachung des Konigl . Preuß .
Kriegsniinisteriums aufmerksam geniachl Nild beauf¬
tragt , dafür Sorge zu trage » , daß die Bestim -

mullgen derselben in ihren Gemeinden thuulichst I
bekannt gegeben werden .

Sinsheim , den 9. Februar 1872 , -

Großh . Bezirksamt . - .

_
Freyj .

Die Aufnahme von Zöglingen
in die von Slulz '

sche Waisen -

anstalt zu Lichtenthal betr .
Nr . 2736 . In der von Stniz ' scheu Waisen - ;

anstalt zu Lichtenthal sind ' auf Ostern d . I . -

zwei Freiplätze für evangelische Mädchen zu
besetzen.

Dies bringen wir unter dem Anfügen
zur öffentlichen Kenntniß » daß die Gesuche
— zu welchen die bisher üblichen Frage¬
bogen zu verwenden sind — längstens
binnen drei Wochen bei der Unterzeichneten
Stelle einzurrichen sind .

Sinsheim , den 2i . Februar 1872 .
Großh . Bezirksamt .

Frey .

Gant -Edict.
Nr . 2151 . Ueber das Vermögen deS

Kaspar Petri von Sinsheim haben wir

Gant . erkannt , und wird Tagfahrt zmn
Richtigstellung ^, und Borzügsverfahren - auf
Dienstag , den. IS! . März d . I .,

Vormittags t» Uhr ,
anberamnt . Wer nun aus was immer für ei¬

nem Grzind einen Anspruch an diesen Schuld¬
ner zu machen hat , hat solchen in genannter
Tagfahrt bei Bermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelden, , die .etwaigen VorzugS -

oder Uuttrpfandsrechte zu bezeichnen und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise ,
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch

wegen dem Vorzugsrechte der Forderung
anzutreten .

- ->
Auch wird an diesem Tage ein Dorg -

vder Nachlaßvergleich versucht , dann . ein

Massepfleger und Gläubiger - Ausschuß er¬
nannt , und sollen hinsichtlich der . beiden

letzten Punkte und hinsichtlich des Borg¬
vergleichs die Nichterscheinenden > der

Mehrzahl der Erschienenen beitretend an¬

gesehen werden . . . . - nun
Die im Auslände wohnenden Gläubiger

haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen

dahier , wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesten der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen - und Erkenntnisse mit - der

gleichen Wirkung , wie . wenn sicher Parthie
eröffnet wären , nur an dem S >itzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande »Dehnenden Gläu¬

bigern , deren Aufenthaltsort bekannt , ist,
durch die Post zugesendct würden .

Sinsheim , den 17 . Februar 1872 .
Großh . Amtsgericht .

Mors .
Häffner .

Liegenschasts Ver-
steigerung.

Den Erben der Wilhelm Geiser Ehe¬

frau Katharina geborene Schmitt werden
der Erbtheilung wegen am

Freitag den 1 . März l . I . Nach¬
mittags 1 Uhr in dem Nathhausir
zu Steinsfiirth uachbenannte Liegen¬

schaften öffentlich versteigert , wobei der end¬

gültige Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
erlöst wird , nämlich :

1 .
% an :

2 Viertel 15,5 Ruthen Acker zwischen

Hölzer 200 fl .
2 *

1 Viertel 17,98 Ruthen Acker
am Altenberg 100 fl .

3 .
1 Viertel 32 Ruthen Acker am

Katzenstein 100 fl .
4 .

Die Hälfte an :
2 Viertel 10,9 Ruthen Acker üm

Katzenstein - 200 fl .
Summa 600 ft !

SinSheily , den 21 . Februgrb 1872 .
Der Großh . Notar :

S ü ß. . [ 161 ]

Gartenfaamen
in den besten Arten , frisch angekommen
und fortwährend Zu haben bei
. [110] Carl -Fischer .
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Nutz - und Brennholz -
Versteigerung .

AuS nachstehenden
Schaffnerei -

walvungen werden^ mit Borgfrist bis
1 . September d . I .

versteigert .1 ) Am Samstag den S . März d. J .
Vormittags 19 Uhrin der Wirthschaft des Georg Freh in Loben-

feld von den Distrikten Ueberhau , Hohle -
buch, alte Gab and Rothenberg bei Wim-
merSbach:

24 fichtene and 21 buchene Stangen ,1 Kirschstamm, 28ärchenund 10 Eichstämme;vom Distrikt Langenthal und Salzberg bei
Mönchzell :

1 Forlenstamm, 2 Buch» und 3 Eich-
stämme, sowie 121 Stück forlene Brunnen»
deichel ; ferner 50 Nuß» und 2 Pappel¬
stämme längs der Wimmersbacher Straße.

Auf Verlangen wird das Holz von de«
Waldhüter» Wolf in Wimmersbach und
Dörtzbach in Mönchzell, sowie vom Güter»
aufseher Frep in Lobenfeld voraezeigt.2 ) Am Montag den 4 Marz d . I .

Vormittags 18 Uhrin der Wirthschaft deS Friedrich Flettererin Mönchzell von den Distrikten Trosterle,Salzberg und Mühlwald bei Mönchzell:171 Stere buchen und 31 Stere forlen
Scheitholz , 31 Stere buchen Prügelholz und1375 Stück buchene und 200 Stück forleueWellen .

Lobenfeld, den 24 . Februar 1872.
Kath . Schaffnerei .

Schell , Dirnstverweser .
[ 178 ] Hoffenh -eim.

SLammhokzversteigernng.
Im hiesigen
Gabeuschtage

versteigern wir
am

Donners¬
tag , den29 . Februar l . I .,

Nachmittags 1 Uhr ,
gegen Baarzahlung, vor der Abfuhr:11 Eichslämme, ■

3 Kirscheiistämme, ,4 buchene Stämme ,
5 aspene Stämme , und .

35 Wagnerstangen .
wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden.

Hoffenheim, den 22 . Februar 1872r
Bürgermeisteramt .

Hönnig .
Schäfer.

Aus der Actienöaum-
Schuke Sinsheim .

werden dieses Frühjahr mehrere 1000 ver¬edelte Apfel - und Birnbäume von 12 kr.an bis zu .42. kr. abgegeben; bei größerenParthien billiger . Das Näh'ere bei
. fi39] Carl -Fischer ."

3000 fl.
sind anszulrihen . Z . Cahn . [ 159 ],

[177 ] Rappenau .

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 6 . Marz d. I .,

Nachmittags 1 Uhr ,wird auf dem Räthhauje dahier die Her¬
stellung der Baureparatur am Schul» und
Rathhause öffentlich versteigert.Der Kosteuüberschlag ist folgender :

1 . Maurer -Arbeit . . . 602 fl. 12 kr.2. Steinhauer -Arbeit . 110 ,, 50 >,3. Zimmermanns- Arbeit 207 ,, 42 »4. Schreiner» » . 232 « 30 „5 . Schlosser- » . 104 , » 14 »6. Glaser» » . 56 » 5 »
1313 fl . 33 kr.Der Kostenüberschkag und die Bedingungen

liegen zur Einsicht auf dem Rathhause bereit.
Rappenau, den 22 . Februar 1872.Das Bürgermeisteramt.

Z i m m e r m a u n.

'ein fast noch
neues mit 20

.* Pferden , 47 Chaisen , 3
Figuren, eisernem Getriebe, 1 große neue
Orgel, 1 Wagen , worauf das Ganze - unter¬
gebracht werden kann und außerdem ein
Schlafraum ist, ist Wegzugs halber billigst
zu verkaufen. Näheres bei FriedrichBrandner in Eichtersheim , Amts Sins¬
heim. fj 76]
Vferdezahnmais , acht amerikaner ,Wrassaamcn für trockene u . naffe Wiesen,tuzerner Äteefaamen ,Uothk lerfuarnen (dreiblättrigen),Esparsette , Wiesenkleesaame » undIaearnat -Äteesaamen
in den besten Qualitäten bei

[ui ] Carl -Fischer .
[ 157 ] Dauben zell .
Arenn- und WuHholz-

Mersteigerung.
? Donnerstag ,den 29 . Febr .

1872 ,
Morgens 9

Uhr anfangend ,
werden in hiesigemGemeintswald, Distrikt Mooöbuckel , rechts

vom Dreitenbroiiner Weg, folgende Holz-
soriimente öffenilich versteigert :

33 Eichstämme, darunter einige Hol¬
länder ,

9 Buchen, darunter einige Hain¬
buchen ,

48 Wagnerstangen ,
125 Hagstangen ,

6150 Stück gemischte Wellen .
Daudenzell , den 19. Februar 1872.

Der Bürgermeister .
Ph . Maßholder ,

vdt . Meng .
G e mtu i » geu und Richen.

Stamnrhot
'
zversteigerung.

Donnerstag den 29. d . werden gegenBaarzahlung öffentlich versteigert .Bon Morgens % 10 Uhr an
in dem Gemeinde - Walde zu Richen :14 stärkere . Eichstämme, Holländer und

Sägholz.
Bon Mittags 12 Uhr an

kn^ em angrenzenden Freiherrlich von Gem »
iningenscheii Walddistrikt Kühbach zu Gem-
mingen :

Eichftämme, darunter mehrere Hol-läuder und starke S '
ägklötze, sowie

Schwellen - , Bau - und Handwerker-
Holz,

1 starke Rothbuche zu , Nutzholz,1 starke Forle zi; Säghplz,
1 Linde und 10 Wagnecstangen ,

wozu im Einvernehmen mit dem Gemeinde¬
rath zu Richen einladct

Gemmingcn , den 22 Februar 1872.Das Freihl.. von Gemmiiigen'
sche Rentamt.

[ 173] Würth .

Unterzeichneter hält fortwährend großesLager i» beschlagenem und rundem
Bauholz , Bretter und

Latten
und bittet um geneigten Zuspruch .

[88} I . L. Marx in Waibstadt .

GeschnitzteGarderobe-, Schlüssel-
unv Handtuchhalter,

sowie andere feinere Schnitzereien sind in
schöner Auswahl eingetrofsen bei

Gustav Münzesheimer
[ 135 ] in Sinsheim.

Sinsheim .
Keschäfts-Gmpfehkung.
Ich mache - .. .hierdurch dem verehrlichen

Publikum die Anzeige, daß ich mich als
Baumgärtner dahier niedergelassen habe.Indem ich mich in diesem Geschäft besonders
empfehle, füge ich bei, daß ich auch in allen
Gartenarbeiten und im Veredeln der Rosen
sehr gut bewandert bin .

;
[ 163] Philipp Hertel .

Zwei Arbeiter
finden gegen guten Lohn dauernde Beschäf¬
tigung bei I . Holtzwarth , Kleider¬
macher in Hilsbach . [ 158]

% tüchtige Steinhauer
finden dauernde . Beschäftigung bei Bild¬
hauer Gmwert in Ehrstädt . [ 175 ]

Zwei Schneidergesellen
finde« dauernde Beschäftigung bei Schneider¬
meister Freund -in Obergimpern. [ 140]

Lehrlurgsgesnch.
Ein

^ junger Mensch, der Lust hat die
Küferer zu erlernen, kann sogleich oder auchbis Ostern in die Lehre treten bei

Georg Varther ,
[146] Küfer in Weiler .

! | epileptische Krämpfe (Fallsucht) II
| heil! def Spezialarzt für Epilepsie Dr . (X Killisch in Berlin, jetzt | |4 töufsenstr . 45 . — Bereits übler Hundert vollständig geheilt . [ 179]

Aedastnm , Druck und Verlag von <8. Becker iS Silidhiim.
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